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Ar. Narr/ ich hab schon seit drey Wochen keines

auf die Wache genommen es steht im Versaz bis

beßere Zeiten kommen.

Ar. Aber was sagt der Oberistwachtmeister dazu?

Rr. O, der kommt meistens in einer sehr guten
Laune auf die Wache / und dann nimmt ers nicht so

genau. Schau da hab ich einen Besenstil/ den steckicb

der Länge nach unter den Mantel/ und du würdest schwören

/ ich hätte das schrcklichste Feuerrohr unter dem Arnl-
Begegnet nur ein Nachtbub oder so ein Trunkenbold,
so schlag ich ai,/ und wenn er sich nicht bey Zeilen
flüchtet/ so schieß ich ihn übern Haussen.

Ar. Bravo / der wurde überpürzeln — Komm izl
mit deinem Modegewehr / wir wollen noch einen

Schnapps nehmen bey der Frau Dopbide, sie wird
wohl noch wach seyn / denn die Matrosen haben dort
ihr Zcchgelag.

Es wird zum Kauf allgetragen.
Ein junger Etsirßcr Wachtelhund von der besten Art,

groß und ichön, mit einer scharf riechenden Nase/ der

gut sucht / arretirt / und raportirt / um einen billigen

Preis. — Auch ein junger Jagdhund von sehr

guter Zucht und Art.
Eine flache, schildkrottene Tabaksdose mit Gold eingelegt.
Vier Fach gute Granaten.
Ein paar silberne Schuschnallen nach iziger Mode.
Jemand hat ?c> bis 60 Mäß Aepfel zu vcrkauffen.

Es wird zu Kaufen verlangt.
Eine große Stockuhr.
Eine noch gute Mattraze.
E-» Pflaumbctt sammt andern Bettstückeu.
Ein mittelmäßiger Sviegel.


	...

